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Sorg für morgen.

Unsere Zukunftsvorsorge.
Auf wienerstaedtische.at, telefonisch
und natürlich auch persönlich.

Ihre Sorgen möchten wir haben.
#einesorgeweniger

Wundervolle Ideen, um mit meinem 
Testament in Erinnerung zu bleiben. vergissmeinnicht.at

Von mir 
bleibt einmal 
nur Gutes.

Broschüre
jetzt

anfordern:

Tel.: 0800-700-111
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Geborgenheit  
und Zuneigung  
stehen im Mittelpunkt

Am Beispiel des Kinderdorfs Pött-
sching zeigt sich, wie wichtig es 
ist, Kindern in einem liebevollen 

Umfeld die nötige Unterstützung und 
Förderung zu bieten.

Ich wuchs als Vollwaise im Kinderdorf 
Pöttsching auf. Wir Kinder wurden von 
den Betreuer*innen nicht nur versorgt, 
sondern auch gefördert, es wurden uns 
Respekt und Zuneigung entgegenge-
bracht und es wurde viel Wert auf die Ent-
wicklung sozialer Kompetenzen gelegt. 
Diese wertschätzende und fördernde 
Umgebung bereitet die Kinder optimal auf 
ihr späteres Leben vor. Viele Ehemalige 
berichten, dass sie dank der fürsorglichen 
Betreuung im Kinderdorf gut ins Leben 
gestartet sind.

Das Kinderdorf Pöttsching ist mehr als nur 
ein sicherer Ort; es ist ein echtes Zuhause. 
Hier wird Kindern genau die Geborgen-
heit und Zuwendung gegeben, die sie 
verdienen, sodass sie gestärkt und selbst-
bewusst ihre Zukunft gestalten können.

Seit Jänner 2024 ist es das erste Kinder-
dorf in Österreich mit einer ISO 9001 
Zertifizierung. Dieses Qualitätsmerkmal 
bestätigt, dass hier ständige Verbesse-
rungen im Fokus stehen, um den Kindern 
und Jugendlichen die bestmögliche Unter-
stützung zu bieten. Dazu gratuliere ich 
sehr herzlich!  n
 
Prof. Pius Strobl

Pius Strobl war Anfang der 1970er Jahre 
im Kinderdorf Pöttsching und ist – nach 
einer wechselvollen Berufslaufbahn, die 
ihn vom Beamten, Grünen Politiker zum 
Unternehmer führte – seit etlichen Jahren 
als ORF-Manager tätig. Unter anderem 

leitet er die Abteilung Corporate Social 
Responsibility, zu der die ORF-Charity-
Aktivitäten LICHT INS DUNKEL, NACHBAR 
IN NOT und ÖSTERREICH HILFT ÖSTER-
REICH gehören. LICHT INS DUNKEL ist seit 
vielen Jahren Unterstützer der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer.

Testimonial

Weihnachten  
steht vor der Tür 

V or einigen Tagen hatte die UN 
Kinderrechtskonvention ihren 
35. Geburtstag. Ein Überein-

kommen, das den Schutz und die Rechte 
von Kindern umschreibt und festhält. Es 
ist unsere Aufgabe als Gesellschaft dafür 
zu sorgen, dass Kinder in Sicherheit auf-
wachsen können, respektiert werden und 
sich bilden können. Dass sie glücklich und 
geborgen aufwachsen und sich dabei 
geliebt fühlen. Dass sie mitentscheiden 
und teilhaben.

Das sind Prinzipien und Werte, die wir 
auch in unseren Einrichtungen leben. 
Kinder, ganz gleich mit welchen Vorerfah-
rungen – sei es Gewalt, Fluchterfahrung, 
Missbrauch, Vernachlässigung – bekom-
men bei uns ein liebevolles, sicheres zu 

Hause. Sie bekommen Halt, Struktur und 
Geborgenheit. Und sie bekommen die 
Möglichkeit, die erlebten Erfahrungen zu 
verarbeiten.

Das ist oft herausfordernd. Und gerade in 
Zeiten wie jetzt – Weihnachten steht vor 
der Tür – werden die bei uns lebenden 
Kinder wieder damit konfrontiert, dass 
ihr Weihnachten ein bisschen anders ist. 
Dass sie nicht bei ihrer Herkunftsfamilie 
feiern können, sondern im Kinderdorf. 
Daher versuchen wir gemeinsam mit 
den Kindern ein stimmungsvolles und 
friedvolles Weihnachtsfest zu feiern. Ein 
Weihnachten, wo Kinderaugen leuchten, 
wo es nach Vanillekipferln und Maroni 
duftet, wo die Wohnzimmer nach Nadel-
bäumen riechen, wo man zu Ruhe kommt 
und bei sich selbst ankommt.

Wenn Sie uns dabei helfen möchten, so 
ist das mit einer Spende möglich. Diese 

werden wir diesmal verwenden, um unse-
ren Kindern ein schönes Weihnachten zu 
ermöglichen.  n
 
Herzlichen Dank, Ihr Franz Prokop

Editorial
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Prof. Pius Strobl

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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Sie haben die Werbung, wir die Reichweite.
Nur Gewista bietet Ihnen einen einzigartigen Werbeträger-Mix und sorgt dafür, dass Ihre 
Botschaften mit innovativen Out-of-Home-Lösungen viele Blicke auf sich ziehen. Als Markt-
führer und reichweitenstärkster Player sind wir seit über 100 Jahren ein stabiler und ver-
lässlicher Partner. Erreichen Sie Ihre Zielgruppe und sichern Sie sich die nötige Sichtbarkeit.

gewista.at

Wer auffallen
will, benötigt das
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Kalender für 2024

F ür all jene, denen die Zeit buchstäblich 
davonrennt, aber auch für Besinnliche, ist 
der eindrucksvolle Kalender für 2024, den 

die Kinder der Wohngruppen vom Europahaus 
des Kindes auch heuer gestaltet haben, ein sinn-
volles Geschenk. Besonders für jene, die sowieso 
schon alles haben, ist dieser Kalender etwas Ein-
maliges. Der Kalender bringt Freude für die*den 
Beschenkte*n und ein gutes Gefühl für die Person, 
die ihn erstanden hat. Sie*Er ermöglicht dadurch 
den Kindern des Europahauses die Erfüllung 
kleinerer und größerer Wünsche. Der Kalender 
kostet € 9,–. Bestellen können Sie diesen direkt im 
Europahaus des Kindes (Tel.: 01-914 81 44 oder 
E-Mail: binder@europahausdeskindes.at). Wir 
wollen uns heuer sehr herzlich bei dem Betriebs-
rat der Firma Wienerberger für die Realisierung 
unseres Kalenderprojektes bedanken!  n

Adventsfreudemarkt 

H euer dürfen wir Sie wieder zu 
unserem „Adventsfreudemarkt – 
Bücherflohmarkt“ am Dienstag, 

den 3. Dezember 2024 (12:00 bis 16:30 
Uhr) in das Europahaus des Kindes, 
Vogeltenngasse 2, 1160 Wien einladen. 
Freuen Sie sich auf kleine, liebevoll gestal-
tete Geschenke und Köstlichkeiten, tolle 
Bücher, Kaffee und Kuchen!  n

Advent in Salzburg

D ass Salzburg nicht nur zur Advent-
zeit eine Reise wert ist – das ist 
wahrscheinlich bekannt. Dass 

man in Salzburg aber den vermutlich 
besten Glühwein weit und breit trinken 
kann – vielleicht nicht. Seit über 25 Jah-
ren hat unsere Landesstelle in Salzburg 
die Möglichkeit, am Adventmarkt einen 
Glühweinstand zu betreiben – neben 
zahlreichen Gästen aus Salzburg und 

Umgebung kommen auch viele europäi-
sche Besucher*innen zur Weihnachtszeit 
vorbei. Am Alten Markt (direkt gegenüber 
vom Café Tomaselli) wird hausgemachter 
Glühwein nach einem uralten Rezept 
gekocht und ausgeschenkt. Die Besonder-
heit? Der gesamte Reinerlös kommt der 
Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
Salzburg zugute. 
Also: Besuchen Sie uns! Heuer von Montag, 
den 2. Dezember bis Sonntag, den 15. 
Dezember 2024 – wir freuen uns auf Sie!  n

Vorweihnachtszeit in den Kinderdörfern
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Kinderdorf-Shop

Wir möchten Ihnen auch heuer wieder eine Auswahl an 
Weihnachtsbilletts anbieten, mit denen Sie anderen 
Menschen eine Freude bereiten können. Damit für 

jeden Geschmack das passende Motiv vorhanden ist, haben wir 
ein großes Angebot für Sie zusammengestellt  und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Durchsicht unserer Billettseiten. 

Freude schenken
und dabei Kindern helfen – mit unseren Weihnachtsbilletts 

GÖK 313

„WEIHNACHTSDUFT“
© Fotocase, Vicuschka 

GESELLSCHAFT ÖSTERREICHISCHER

BALLGASSE 2, 1011 WIEN, (01) 5125205

www.kinderdoerfer.at

Mit dem Kauf dieses Billetts 
unterstützen Sie die Kinder der

Frohes
Weihnachtsfest!

Best.-Nr. 313

Best.-Nr. 302

Best.-Nr. 321

Best.-Nr. 262
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Kinderdorf-Shop

D as Bestellformular finden Sie auf 
der letzten Seite. Bitte fügen Sie 
die Bestellnummer ein und geben 

Sie in der Rubrik „Besonderes“ an, ob 
Sie die Billetts ohne Text oder mit Text-
eindruck „Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr!“ wünschen. Gerne 
nehmen wir Ihre Bestellung natürlich 
auch telefonisch oder per Mail entgegen:

Tel.: 01/512 52 05 oder 
per Mail: soucha@kinderdoerfer.at

Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.

Die Mindestbestellmenge sind 5 Stück. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf der Bil-
letts kommen zur Gänze unseren Kindern 
zu Gute.  n

Best.-Nr. 303

Best.-Nr. 263

Best.-Nr. 311

Best.-Nr. 304

Best.-Nr. 323

Best.-Nr. 272
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Das Kinderdorf Pött-
sching fuhr mit bei 
Mirno More 2024

M it einer kleinen Gruppe von 
Kindern und Jugendlichen war 
das Kinderdorf Pöttsching heuer 

im September Teil des weltweit größten, 
sozialpädagogischen Segelprojekts für 
sozial benachteiligte Menschen: Wir sind 
mit der Friedensflotte Mirno More durch 
die kroatisch-dalmatinische Inselwelt 
gesegelt. Für unsere Kinder und Jugend-
lichen war es schlicht ein unglaubliches 
Erlebnis, das sicher ganz lange in Erinne-
rung bleiben wird.  n

Laufen für das Kinder-
dorf Pöttsching

F ür das Team rund um den Celtic 
Warrior Dirtrun im burgenländischen 
Donnerskirchen ist Laufen auf der 

Straße oder auf gemütlichen Waldwegen 
einfach nur eins: langweilig. Die von ihnen 
veranstalteten Hindernisläufe zählen zu 
den härtesten Österreichs. Beim heurigen 
Lauf wurde für das Kinderdorf Pöttsching 
gesammelt.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Sommerferien  
im Kinderdorf Pöttsching

S o wie jedes Jahr war es uns auch 
heuer wieder möglich, den Kindern 
und Jugendlichen des Kinderdorfs 

Pöttsching aufregende und abwechs-
lungsreiche Sommerferien zu bieten: Die 

Wohngruppen reisten auf Urlaub nach 
Kroatien ans Meer, Kinder verbrachten 
eine Woche auf Judo Camp in Salzburg und 
Ende August fand noch die Erlebniswoche 
in Strobl am Wolfgangsee statt. Und auch 

zwischendurch waren feine Erlebnisse 
angesagt: Grillen im Kinderdorf, Ausflüge 
auf die nahe Hohe Wand oder ein Tag im 
Wiener Neustädter Playland auf Einladung 
der Betreiber*innen.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Es fühlt sich großartig an,  
zu wissen, dass man an uns denkt!

E s ist uns immer eine besondere Ehre Menschen im Kinder-
dorf Pöttsching begrüßen zu dürfen, die als Spender*innen 
an uns denken und die mit mal kleineren, mal mit größeren 

Beträgen oder mit Sach- oder Gutscheinspenden uns in unserer 
Arbeit mit „unseren“ Kindern und Jugendlichen unterstützten. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei jedem und jeder einzelnen 
Unterstützer*in.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Wir sanieren  
unsere Wohngruppen

Im Kinderdorf Pöttsching werden nun 
nach und nach die Gebäude der fünf 
Wohngruppen thermisch saniert: Neue 

Fenster und ein zeitgemäßer Vollwärme-
schutz werden installiert. Das ist in Zeiten 
des Klimawandels besonders wichtig: 
damit sich unsere Kinder und Jugend-
lichen in ihren Zimmern auch in den immer 
heißer werdenden Sommern wohlfühlen 
können. Umsetzen können wir das nur mit 
Spendenunterstützung.  n

Neue Doku-Software 
im Kinderdorf  
Pöttsching

M it der Einführung von myneva.
daarwin macht das Kinderdorf 
Pöttsching die pädagogische 

Dokumentation noch professioneller. 
Neben der Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen wird professionelle Doku-
mentation in der sozialen Arbeit immer 
wichtiger. In den letzten Monaten fanden 
vor Ort Mitarbeiter*innen-Schulungen 
statt und schließlich wurde Anfang Juli das 
neue Programm in Betrieb genommen.  n
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

„K inder haben das Recht darauf, dass 
sie zu allen sie betreffenden Ange-
legenheiten ihre Meinung

äußern können und dass diese auch ent-
sprechend berücksichtigt wird.“
[Kinderrechtskonvention, Artikel 12]

Beteiligung ist bereits seit vielen Jahren 
ein zentrales Thema im Anton-Afritsch-

Kinderdorf. Zentral war es dabei, im 
Kinderdorf eine Kultur des Aushan-
delns zu schaffen – und möglichst viele 
alters- und reifeadäquate Entscheidungen 
des alltäglichen Lebens gemeinsam mit 
den jungen Bewohner*innen zu treffen. 
Die Kinder und Jugendlichen sollen so 
ein Gefühl dafür bekommen, dass sie 
selbst durch ihre Beteiligung etwas ver-

ändern können und es sich lohnt, sich mit 
Meinung und Taten einzubringen bzw. 
mitzumischen. Besonders für Kinder, die 
mit vielen fremdbestimmten Entscheidun-
gen in ihrem Leben konfrontiert sind, sind 
solche Erfahrungen zentral, um die eigene 
Selbstwirksamkeit erleben zu können.
Der Kinderrat #IFK ist Ausdruck dieser 
strukturell verankerten Beteiligung – 

#IFK – important  
for kids – Kinderrat
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

hier ein kleiner Einblick in die Arbeit des 
Kinderrats:
Auch dieses Jahr war der Kinderrat wieder 
sehr fleißig! Zu den vielen Festen und der 
Verschönerung der Feuerstelle war es 
den Betreuer*innen des Kinderrats sehr 
wichtig, den Kindern und Jugendlichen 
aufzuzeigen, warum der Kinderrat so ein 
tolles und wichtiges Projekt ist. Dafür fand 
Ende April eine „Spezial-Einheit“ im Turn-
saal statt: aus einem Mix von Teambuil-
ding-Übungen und demokratiepolitischen 
Inputs in Bezug auf den Kinderrat. 

Aufgeteilt wurde diese Einheit in:
Teamübung 1
Input: Demokratie einfach erklärt – in 
Bezug auf den Kinderrat: Was ist der 

Kinderrat? Was sind Aufgaben und Ver-
antwortungen? 

Teamübung 2
Input: Wahlen – in Bezug auf den Kinder-
rat: Wie wird der Kinderrat gewählt?

Teamübung 3
Input: Parlament – in Bezug auf den 
Kinderrat: Wie kommen Ideen an die 
Delegierten im Kinderrat und wie kann 
man darüber abstimmen? Tools für die 
Kids erarbeiten und sammeln.

Teamübung 4
Input: Beteiligungsmöglichkeiten in der 
Demokratie – in Bezug auf den Kinder-
rat: Wie können wir im Kinderrat Ideen 

bearbeiten (Tools) und was braucht es 
zur Umsetzung?

Ideensammlung der Kinder und Abstim-
mung mit Stickern: Welche Themen 
behandeln wir im nächsten Kinderrat.
Die Kinder und Jugendlichen haben sich 
nach demokratischer Abstimmung für 
das Abstimmungstool „Handzeichen“ 
entschieden. Zum Abschluss wurden dann 
noch neue Aufgaben wie Schriftführer*in, 
Sprecher*in, Regelbeauftragte und Zeit-
wächter*innen innerhalb des Kinderrats 
verteilt und es gab ein kleines Quiz zum 
Thema Demokratie. Und natürlich musste 
nach dieser intensiven Einheit noch eine 
Stärkung her: Pizza!
Euer Kinderrat  n
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... aus dem Europahaus des Kindes
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... aus dem Europahaus des Kindes

U nsere Schweine sind nun schon 
über ein Jahr bei uns und haben 
sich gut in der WG4 eingelebt. Da 

sie große Anziehungskraft auf all unsere 
Kinder ausüben und altersentsprechend 
schnell Langeweile aufkommt, haben wir, 
sobald es etwas wärmer wurde, mit den 
Kindern ein Projekt durchgeführt, in dem 
wir uns damit beschäftigt haben, wie wir 
Stöpsel, Semmel und Brösel beschäftigen 
und für neue Reize sorgen können. Die 
Kinder durften Schweinchen aus Obst und 
Gemüse legen und erkunden, welche Obst- 
und Gemüsesorten bei den Schweinen am 
beliebtesten sind – und dabei auch die indi-
viduell unterschiedlichen Geschmäcker der 
drei Schweine erforschen. Natürlich durfte 
hier eine Blindverkostung durch die Kinder 
nicht fehlen.

Weiter ging es mit dem Anbringen von 
„Knabberspielzeug“ – Taue, an denen 
gepresste Luzerneblöcke befestigt sind. 
Die Kinder durften überlegen, wie sie 
dieses neue Spielzeug einführen und die 

anfängliche Skepsis bei Brösel auflösen 
könnten – in Teamwork wurde die Luzerne 
mit Apfelmus bestrichen und so für Brösel 
die letzte Scheu vor dem Unbekannten 
genommen. 

Ein Schweine-Quizz vermittelte neues 
Wissen und bestärkte einige Kinder darin, 
dass sie schon kleine Schweineprofis sind!
Die liebste Beschäftigung war den 
Schweinchen aber die (Bürsten-)Mas-
sage durch die Kinder – so streckten sie 
ihre Bäuchlein in Richtung der ersten 
warmen Sonnenstrahlen und genossen 
die Streicheleinheiten. Es wurde um die 
Wette gelächelt und man konnte nicht 
eindeutig sagen, wer die Interaktion mehr 
genoss – Kind oder Tier?

Die Teenie-Gruppe sorgte dann für einen 
krönenden Abschluss des Projekttages 
und bewies unglaubliche Ausdauer und 
Fleiß – beim Graben einer neuen flacheren 
Suhle für die Schweine. Es entwickelte sich 
ein gemeinsames Tun und sie spornten 

sich gegenseitig zu Höchstleistungen an, 
sodass die Schweinesuhle nur wenige 
Tage später schon eingeweiht werden 
konnte!

Vor allem jenen Kindern und Jugend-
lichen, die die Tiere schon gut kennen, 
ist es oft ein großes Anliegen, ihren 
Wegbegleitern, den Tieren, etwas Gutes 
tun zu können. Daran sieht man, dass im 
Rahmen der angeleiteten Mensch-Tier-
Begegnung eine achtsame und wechsel-
seitige Beziehung zwischen den Kindern 
und den Tieren entsteht, die das Potenzial 
hat, die Kinder zu stärken und sozial und 
emotional wachsen zu lassen.

Wir freuen uns, Projekte dieser Art ermög-
lichen zu können und diese mit den Kin-
dern und unseren Tieren erleben dürfen. 
Es sind kleine Höhepunkte in unserem All-
tag und veranschaulicht, welch Potenzial 
der Bereich der tiergestützten Pädagogik 
uns bietet. Danke, dass Sie unsere Tier-
farm unterstützen!  n

Neues aus unserer Tierfarm
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Ein Weihnachts-
geschenk ...

E in älterer Herr – nennen wir ihn 
Herr T. – hatte vor einiger Zeit den 
Wunsch, unseren Kindern in den 

Kinderdörfern zu helfen. Seine Pension 
ist klein – eine laufende Zahlung oder 
gar eine einzige größere Spende schien 
ihm unmöglich. Da kam ihm eine Idee: 

Er würde sein Sparschwein in der Küche 
aufstellen und jedes 50-Cent-Stück, das er 
bekam, dort hineinlegen. 

Gedacht – getan: Die einzelnen Geld-
stücke gingen ihm nicht wirklich ab, es 
kam jedoch im Laufe der Zeit ein ansehn-
licher Betrag zusammen. Und im Oktober 
erschien er im Büro der Gesellschaft 
Österreichischer Kinderdörfer mit seinem 
Sparschwein und der Bitte, mit diesem 
Betrag Kindern in den Kinderdörfern eine 

kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. 

Danke Herr T. für diese Spende, die wir 
selbstverständlich wunschgemäß ver-
wenden. Es sind Menschen wie Sie, die es 
uns ermöglichen, „unseren“ Kindern zu 
Weihnachten jenes kleine Stück mehr zu 
geben, das alle Kinder brauchen. Es sind 
Menschen wie Sie – Menschen mit Herz 
für Kinder –, auch für jene, die sie nicht 
persönlich kennen, die mithelfen, unser 
großes Werk für Kinder fortzusetzen.  n
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